
Santiano
Hintergründe von S. Radic

Santiano  ist eine deutsche Band aus dem Flensburger
Raum, die Musikgenres wie traditionelle Volkslieder,
Schlager, Irish Folk und Seemannslieder mischt. Der
Bandname leitet sich vom Shanty Santiano ab, auch
bekannt als O Santianna (All on the Plains of Mexico),
den der französische Sänger Hugues Aufray 1961 zu
einem Hit gemacht hatte.

Die Idee zu Santiano stammt von Hartmut Krech, einem
in Flensburg ansässigen Musikproduzenten und Inhaber
des Labels Elephant Music. Am 3. Februar 2012 erschien
bei We Love Music, einem Kooperationslabel von
Universal Music und ProSiebenSat.1 Media, das erste
Album der Band mit dem Titel Bis ans Ende der Welt. Es
erreichte Platz 1 der deutschen Albumcharts. Im gleichen
Jahr absolvierte die Gruppe eine Tournee durch mehrere
Städte im deutschsprachigen Raum, bei der sie auch
auf dem Wacken Open Air auftraten. Dabei trat Santiano
ohne ihr festes Mitglied Andreas Fahnert auf. Im
November 2012 erschien eine Dokumentation ihrer
Tournee als Live-CD und Live-DVD. Santiano bekam
2013 den Echo in der Kategorie „Volkstümliche Musik“.

MIDI-Bearbietung. Eine so "stimmen-gewaltige"
Seemanns-Gruppe nachzuspielen ist nicht ganz einfach!
Man muss da einfach einen gegensatz bieten! Hier ist
mir das mit dem Solo-Akkordeon, Solo-Geige und Solo-
Flöte gelungen, wobei oft die genannten Sounds im
Oktaven-Abstand unisono gespielt werden:

Die Notation gibt nur den Oktaven-Abstand an - die Spiel-
Anorndung ist folgende: Man programmiert die  zwei
Sounds entsprechend oktaviert im Sound-Part und spielt
dann "mit einem Finger" beide Stimmen mit
zusammengeschalteten Oktaven!

Der Abschied fällt schwer,
sag’ dem Mädchen adé, Leinen los!
Volle Fahrt Santiano!
Die Tränen sind salzig und tief,
wie das Meer, doch mein
Seemannsherz brennt lichterloh!

So weit die See und der Wind
uns trägt, Segel hoch!
Volle Fahrt Santiano!
Grade aus, wenn das Meer uns ruft
Fahr’n wir raus hinein ins Abendrot.

Die Segel aufgespannt und dann
vor den Wind, Leinen los!
Volle Fahrt Santiano!
Siehst Du dort, wo der Mond versinkt
woll’n wir sein bevor der Tag beginnt.

So weit die See und der Wind
uns trägt, Segel hoch!
Volle Fahrt Santiano!
Grade aus, wenn das Meer uns ruft
Fahr’n wir raus hinein ins Abendrot.

Ich brauch’ kein Zuhaus’ und ich
brauch’ kein Geld, Leinen los!
Volle Fahrt Santiano!
Unser Schloss ist die ganze Welt,
unsre Decke ist das Himmelszelt.


